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Wie «reich» sind wir eigentlich?

Vermögen (in Mia. CHF) 2004 2005 2006 2007 2008

Bargeld, Bank- und Posteinlagen 409.9 437.1 456.4 455.8 481.0

Zinspapiere (Geldmarkt, Obligationen) 131.0 108.5 113.0 121.3 130.4

Kredite 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Aktien und andere Anteilsrechte 209.4 235.7 261.9 253.1 168.8

Anlagefonds (Anteile an kollektiven Anlagen) 159.0 184.1 210.0 224.6 161.5

Versicherungs-/Pensionskassenansprüche 693.7 754.5 792.7 811.2 747.9

Terminkontrakte 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Strukturierte Produkte (Anlageprodukte) 0.0 30.3 42.9 51.2 28.1

Sonstige Forderungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Finanzvermögen 1’603.0 1’750.4 1’877.0 1’917.1 1’717.7

Immobilienvermögen 1’017.1 1’081.3 1’147.3 1.241.5 1’314.8

Finanz- und Immobilienvermögen total 2’620.1 2’831.7 3’024.3 3’158.6 3’032.5

Verpflichtungen (in Mia CHF) 2004 2005 2006 2007 2008

Hypotheken 500.9 524.2 547.9 564.6 580.5

Übrige Kredite 47.0 45.4 47.2 48.1 45.6

Sonstige Verpflichtungen 5.9 8.0 6.4 1.5 3.0

Verpflichtungen total 553.9 577.6 601.5 614.2 629.1

Reinvermögen (in Mia CHF) 2004 2005 2006 2007 2008

Finanz- und Immobilienvermögen 2’620.1 2’831.7 3’024.3 3’158.6 3’032.5

Verpflichtungen 553.9 577.6 601.5 614.2 629.1

Reinvermögen total 2’066.3 2’254.1 2’422.8 2’544.4 2’403.4

Max Lüscher-Marty

Im November 2009 legte die Schwei-
zerische Nationalbank (SNB) zum
fünften Mal eine Finanzierungsrech-
nung vor. Diese erlaubt Aussagen
über die Höhe der Aktiven (Finanz-
vermögen) und Passiven der priva-
ten Haushalte, der öffentlichen
Haushalte, der Unternehmen sowie
der Finanz- und Versicherungsinsti-
tute. Wenn Sie wissen möchten, wir
reich ein privater Haushalt im
schweizerischen Durchschnitt ist –
hier ist die Antwort.

Zum Sektor der privaten Haushalte zäh-
len die Privatpersonen (Arbeitnehmer,
Selbständigerwerbende, Nichterwerbs-
tätige, Rentner, Studenten, Kinder). Zu-
gerechnet werden aber auch die Priva-
ten Organisationen ohne Erwerbszweck
(POoE). Beispiele von POoE sind Hilfs-
werke, Kirchen, Gewerkschaften, politi-
sche Parteien oder Freizeitvereine.

Die von der Finanzierungsrechnung er-
hobenen Aktiven der privaten Haushalte
umfassen das Finanz- und das Immobi-
lienvermögen. Nicht erfasst sind die mo-
bilen Vermögenswerte (Möbel, Autos,
Schmuck, Kunst, usw.).

Die nebenstehenden Tabellen machen
die Entwicklung der Aktiven, der Passi-
ven und des Reinvermögens der privaten
Haushalte von 2004 bis 2008 transpa-
rent.

Reinvermögen aller privaten Haus-
halte von CHF 2’403.4 Mia.!
Für das Jahr 2008 wird das Finanz- und
Immobilienvermögen (brutto) der priva-
ten Haushalte in der Schweiz mit CHF
3’032.5 Mia. ausgewiesen. Nach Abzug
der Verpflichtungen von CHF 629.1 Mia.
bleibt ein Reinvermögen aller Privatper-
sonen in der Schweiz von nicht weniger
als CHF 2’403.4 Mia.!

Ein Vergleich des Finanzvermögens von 2007 und 2008 macht die Auswir-
kungen der Finanzmarktkrise transparent. Das Finanzvermögen ist um rund
CHF 200 Mia. eingebrochen!
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Pro-Kopf-Vermögen von
CHF 318’000.00
Das Pro-Kopf-Vermögen der privaten
Haushalte in der Schweiz – ohne Abzug
der übrigen Kredite und sonstigen Ver-
pflichtungen von CHF 6’300.00 pro
Kopf – beträgt CHF 318’000.00.

Die Ansprüche gegenüber Versicherungen
und Pensionskassen (CHF 96’985.00) und
das Netto-Immobilienvermögen (CHF
95’225.00) repräsentieren die grössten
Pro-Kopf-Vermögenswerte von Privatper-
sonen mit Wohnsitz in der Schweiz. Sie
machen zusammen gut 60% des Finanz-
und Immobilenvermögens aus.

Bemerkenswert hoch sind die Bank- und
Posteinlagen. Ergänzt um den geschätz-
ten Bargeldbestand ergibt sich ein
durchschnittlicher Pro-Kopf-Wert von
CHF 62’378.00, was einem Vermögens-
anteil von 19.62% entspricht.

Das direkt gehaltene Aktienvermögen
macht CHF 21’985.00 (6.89%) aus, das
direkt investierte Geldmarkt- und Obli-
gationenvermögen CHF 16’908.00
(5.32%) und das in Anlagefonds inves-
tierte Kapital CHF 20’944.00 (6.59%).


